
Juli 2026Neue Wohnanlage in Rain am Lech

EIN STARKES SIGNAL FÜR INKLUSION 
EINWEIHUNG: KIRSCHBAUMHÖFE

Rain am Lech / Marxheim , 10. Juli 2026

Bei strahlendem Sonnenschein und im Beisein zahlreicher 
Gäste feierte die Stiftung Sankt Johannes die Einweihung ih-
rer neuen Wohnanlage „Kirschbaumhöfe“ im Magnolienweg 
in Rain am Lech. Das Projekt markiert einen Rekord für den 
Träger: Mit einer Bauzeit von nur zwei Jahren von der Planung 
bis zur Fertigstellung ist es das schnellste Bauprojekt in der 
Geschichte der Stiftung.
Dass die Wohnanlage so zügig realisiert werden konnte, lag an 
der engen Partnerschaft vor Ort: Die Firma Mayr Bau hatte be-
reits etliche Häuser in dem neuen Stadtteil errichtet, weshalb 
Grundstück und Vorplanungen vorhanden waren. Geschäfts-
führer Michael Rössle hob zudem die herausragende Zusam-
menarbeit mit den städtischen Behörden und dem Stadtrat 
hervor.
Die Resonanz aus Politik und Kirche war groß. Landrat Michael 
Dinkelmeier überbrachte die Grüße des Landkreises Donau-
Ries, und auch Bürgermeister Karl Rehm freute sich über das 
gelungene Inklusionsprojekt. Caritasdirektor und Stiftungs-

ratsvorsitzender Markus Müller lobte die Anlage als gelebte 
Caritas ganz im Sinne des aktuellen Jahresmottos: „Gemein-
sam geht was“. Unter den Ehrengästen befand sich neben 
Vertretern des Bezirks Schwaben auch Kreisrat Gerhard Martin 
und Peter Schiele.
Den kirchlichen Segen erhielt das Gebäude durch Stadtpfarrer 
Biercher, der einen Blumenstrauß als Symbol wählte: Manche 
Blumen seien bereits erblüht, andere stünden noch in der 
Knospe. So verhalte es sich auch mit den Erlebnissen im neu-
en Haus: Während der Einzug schon stattgefunden hat, stehen 
gemeinsame Grillabende erst noch bevor. Kristina Lappler (Lei-
tung Wohnen) bedankte sich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Bewohnerinnen, dass hier gemeinsam das neue „Wohnzim-
mer“ der Stiftung entstanden ist.
Die Anlage bietet 24 offen geführte Wohnplätze in vier kleinen 
Wohngemeinschaften für Menschen mit einer primär geisti-
gen oder mehrfachen Behinderung. Das sozialraumorientierte 
Konzept ermöglicht dank einer 100-prozentigen Einzelzim-
merquote viel Privatsphäre bei gleichzeitiger aktiver Teilhabe 
am städtischen Leben in Rain.
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